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 Die duftenden Pfl anzenwirkstoffe von naturbelassenen Aromamischungen tun 

 Körper, Geist und Seele gut. Sie lindern und beruhigen, sie stärken, schützen und 

trösten. Das macht sie in der häuslichen Pfl ege und der stationären Betreuung 

ebenso unentbehrlich wie bei der Palliativversorgung und der Sterbebegleitung. 

Angehörige, Betroffene und Fachkräfte fi nden hier von A wie Atemnot bis Z wie 

 Zuwendung eine Vielzahl von Anwendungsmöglichkeiten für die bewährten 

Original-Stadel mann®-Aromamischungen von Ingeborg Stadelmann, z. B. bei der 

Körperpfl ege,  Dekubitusprophylaxe oder Strahlen- und Chemotherapie. Thera  -

peutische Rezep turen, etwa gegen Krankenhauskeime, ergänzen die Pfl ege. 

• 15 Anwendungsbereiche von Kopf bis Fuß, von außen (Haut) nach 

innen  (Psyche)

• Detaillierte aromatherapeutische Empfehlungen inkl. Anwendungs- 

und  Dosierungshinweise

• Ganzheitliche Unterstützung aus der Kräuterheilkunde und 

Homöopathie 

• Ausführliche Tipps zur Vorbeugung und Immunstärkung

• Wissenswertes rund um ätherische und fette Pfl anzenöle, 

Hydrolate und Salben
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Aromapfl ege
     Praktische Aromatherapie 
 für den Pflegealltag

 Ratgeber-Reihe
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Allen Kranken, Sterbenden und Pfl egenden.
Mögen sie ES annehmen können

in seinem So-Sein.
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Blick auf das »Essenzielle« 
mit Liebe zum Detail

Der große Erfahrungsschatz und die außergewöhnliche Empathie von Inge-
borg Stadelmann für Mensch und Natur machen sich für die Leser/innen 
und Anwender/innen im wahrsten Sinne wie auch im übertragenen Sinne 
des Wortes bezahlt. Die Zusammenarbeit mit der Gesundheits- und Kran-
kenpfl egerin Manuela Härtl-Hiller erweist sich natürlich gerade bei einem 
Th ema aus dem Bereich der komplementären Pfl ege als notwendig und sehr 
bereichernd.

In Zeiten wie diesen, wo die personellen und fi nanziellen Ressourcen 
vielerorts und leider auch im Gesundheitsbereich knapp werden, bedarf es 
Expert/innen, die den individuellen und volkswirtschaft lichen Nutzen von 
komplementärer Pfl ege und Medizin all jenen erklären können, die von 
 solchen Methoden profi tieren können und all jenen, die in Gesundheits-
wesen, Wirtschaft  und Politik Entscheidungen treff en.

Die Aromapfl ege bietet Menschen, die der Natur vertrauen, eine ziel ge-
richtete Hilfe in vielen Lebens»schief«lagen. Immer wenn es um unsere 
 Gesundheit geht, stehen Qualitätskriterien an vorderster Stelle. Die perfekte 
Umsetzung dieser hohen Ansprüche ist mit diesem Werk gelungen. Der 
klar strukturierte Aufb au ermöglicht ein leichtes Lesen, Suchen, Verstehen 
und Anwenden. Die Einbindung von Pfl anzenheilkunde, Homöopathie 
und Bach-Blüten erweitert den Horizont. Die Übersichtlichkeit wird durch 
13 Anwendungssymbole und Symbole für besondere Tipps, wichtige Hin-
weise und Querverweise zusätzlich erhöht.

Zu Beginn begeistern mich schon die prägnanten Defi nitionen von 
Aroma pfl ege und Aromatherapie. Dabei möchte ich einen Leitsatz aus die-
sem Buch hier erwähnen, weil ich selten so einfache und treff ende Worte 
gefunden habe: »Das Grundprinzip der Th erapie und Pfl ege ist, für andere 
da zu sein, ihnen zu helfen und ihnen zu dienen, den kranken oder pfl ege-
bedürft igen Menschen mit einer positiven Perspektive auf der Suche nach 
seinen persönlichen Ressourcen zu begleiten und erreichbare Ziele auszu-
loten.« Dieser Satz ist eine kurze Zusammenfassung. Er charakterisiert 
 sowohl die Wertvorstellung der Autorin als auch den Charakter dieses 
 Buches.
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Blick auf das »Essenzielle« mit Liebe zum Detail  

So schwierig es erscheint, aus einem solchen kompakten Werk Einzelnes 
herauszuheben, möchte ich, sicherlich auch aus Gründen meiner beson-
deren Betroff enheit, ein paar Th emen »vor den Vorhang« bitten:

Alles rund um Hygiene, Dosierung, Anwendungshinweise, Dokumen-
tation und Evaluation dient der sicheren, zuverlässigen, vorhersagbaren 
und  kosteneffi  zienten Anwendung. Die »Indikationsbereiche« von Raum-
beduft ung und Prophylaxe bis hin zu seelischen Beschwerden, psychischen 
Veränderungen, Palliativ- und Sterbebegleitung bieten ein eindrucksvolles 
Spektrum an Ansichten, Einsichten und Absichten.

Besonders beeindruckt haben mich auch die »Duft marken« für Etagen 
in Pfl egeheimen, die Umfeldgestaltung von Demenz-Wohngruppen und die 
»kleine persönliche Duft welt« sowie der »Atemtrick« mit der Lippenbremse 
und der »Atemtrichter« bei Hyperventilation. Dazu kommt noch die 
 Heimatverbundenheit, die man am Kemptener-Öl, dem Allgäuer-Föhn-Öl 
und der Oberallgäuer Hexensalbe erkennt.

Ich bin Ingeborg Stadelmann für dieses fachlich und menschlich kompe-
tente Aromapfl ege-Buch sehr dankbar, weil es meine Arbeit bei der Betreu-
ung von Patienten/innen in vielen Lebens»schief«lagen bereichert und es 
für mich als Arzt ein unbeschreibliches Gefühl ist, Patienten/innen glück-
lich, zufrieden und mit neuem Lebensmut zu sehen.

Ich wünsche diesem Buch eine weite Verbreitung in den Kitteltaschen 
und Stationszimmern, auf dem Nachtkästchen, auf dem Schreibtisch – und 
in den Herzen der Menschen.

Dr. Wolfgang Stefl itsch
(Facharzt für Lungenheilkunde 
am Otto-Wagner-Spital, Wien)

Wien, August 2015
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Worte und Dank vorweg

Es hat ein bisschen gedauert, bis das zweite Handbuch aus unserer Rat-
geber-Reihe zur Aromatherapie erscheinen konnte, aber gut Ding will 
manchmal Weile haben. Im Mittelpunkt stehen diesmal die Pfl ege von 
Kranken und Schwerkranken sowie die Begleitung Sterbender. Damit  
möchte ich gerne die zahlreichen positiven Erfahrungen weitergeben, die 
ich in all den vergangenen Jahren mit der Anwendung meiner Original-
Stadelmann®-Aromamischungen sammeln durft e. 

Ermutigt, diesen Ratgeber zu schreiben, haben mich insbesondere die 
vielen Teilnehmerinnen meiner Fortbildungen, sei es in den Ausbildungs-
kursen für Aromatherapeutinnen und -expertinnen oder für Aroma-Fach-
kräft e in der Palliativpfl ege oder bei den Schulungen an Senioren- und 
 Pfl egeeinrichtungen. Die tägliche Beratung von Betroff enen und Fachleuten 
und deren Erfolge bei der Anwendung der Aromatherapie haben mich zu-
sätzlich bestärkt. 

Die ersten Stadelmann®-Aromamischungen für eine wohltuende Pfl ege von 
Kranken entstanden bereits vor etlichen Jahren. »Am liebsten würde ich 
deine Baby-Pfl egeöle auf der Station einsetzen, aber das kommt schlecht an, 
wir pfl egen ja keine Säuglinge. Kannst du nicht etwas für die Erwachsenen 
mischen?«, wünschten sich Krankenschwestern von mir. Gesagt, getan. 
Beim Entwickeln der Mischungen konnte ich mich auch auf meine eigenen 
Erfahrungen im Pfl egebereich verlassen, denn ich hatte während meiner 
Zeit als Hebamme auch kranke schwangere Frauen und Wöchnerinnen ge-
pfl egt, sie in ihrer Trauer um tote Kinder begleitet. Außerdem ging ich viele 
Jahre lang während des Nachtdiensts im Krankenhaus den Nachtschwes-
tern zur Hand, wenn im Gebärsaal Ruhe war. Im privaten Bereich hatte ich 
natürlich ebenfalls Kontakt zu schwerkranken und sterbenden Menschen. 
Also traute ich mich schließlich ans Werk. Und hoff e, damit nun auch jenen 
Pfl egefachfrauen gerecht zu werden, die mir auft rugen: »Sagen Sie doch den 
Apotheken, was den kranken und alten Leuten gut tut, damit die Angehöri-
gen dort richtig beraten werden und für ihre Lieben etwas Ordentliches zur 
Haut- und Körperpfl ege besorgen. Denn die Leute wissen oft  nicht, was sie 
als Geschenk für den Krankenbesuch mitbringen sollen. Dabei wären gute 
Pfl egeprodukte so hilfreich.« 
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Worte und Dank vorweg

Dieses »Kitteltaschenbuch« habe ich für diese Pfl egefachfrauen und andere 
professionelle Pfl ege- und Betreuungsfachkräft e ebenso geschrieben wie für 
pfl egende Angehörige. Dabei fand ich wertvolle Unterstützung bei der 
Krankenpfl egefachfrau Manuela Härtl-Hiller. Herzlichen Dank, Manuela, 
für die vielen Stunden deiner Vorarbeit. Das hat meine eigene Arbeit wesent-
lich erleichtert und umso mehr angespornt, dieses Buchprojekt in den ver-
gangenen Winter-, Frühjahrs- und Sommermonaten zielstrebig zum Ende 
zu bringen. Deine ermutigende und gleichermaßen zurückhaltende Art 
 ermöglichte mir einen großen Freiraum beim Schreiben. Ich weiß, dass dein 
Beitrag zu diesem Handbuch neben deinem ganz normalen Arbeitsalltag 
ziemlich zeitaufwendig war. Nochmals herzlichen Dank! 

Meine allergrößte Anerkennung geht an eine weitere Fachfrau: die Pal-
liativkrankenschwester Christa Knedlitschek, die mich vor vielen Jahren 
bat, für ihre Pfl egearbeit und vor allem für die Palliativstation am Kranken-
haus Kempten entsprechende Pfl egemischungen zu entwickeln, und die 
dort von ihr mittlerweile als Pfl egestandard eingeführt wurden. Ein Dank 
an dieser Stelle auch an alle Klinik-Fachkräft e, die den Stadelmann®-Aroma-
mischungen treu geblieben sind und immer wieder bereit waren, bewährte 
und neue Mischungen im Alltag zu testen. 

Ein echtes »Vergelt’s Gott« für das Gegenlesen des Manuskripts, Christa. 
Ich weiß auch unsere Gespräche und die Begegnungen am Rande unserer 
gemeinsamen Seminare sehr zu schätzen und hoff e von ganzem Herzen, 
dass du noch vielen Menschen von Deinen Erfahrungen berichten kannst. 

Danken möchte ich auch der Palliativstation des Juliusspitals in Würz-
burg. Die Rückmeldungen zur praktischen Anwendung der Aromami -
schungen waren (und sind) immer sehr hilfreich. 

Ein Dank geht ebenso an alle, die meinen Expertinnenrat einholen und 
mir entsprechende Rückmeldungen geben. Bei meinen täglichen Telefon-
beratungen und E-Mail-Anfragen helfen mir meine langjährige Erfahrung, 
mein Fachwissen auf den Gebieten der Aromatherapie und der Phytothera-
pie, das ganzheitliche Denken der Homöopathie wie auch das umfangeiche 
Wissen, das ich während meiner Heilpraktikerausbildung gesammelt habe. 
Als Mutter dreier Kinder und Großmutter einer Schar von Enkelkindern 
habe ich zudem im familiären Bereich reichlich Erfahrungen gesammelt bei 
der Selbstbehandlung von unterschiedlichsten Krankheiten. So kann ich all 
dieses Wissen wiederum vielen anderen zukommen lassen, die die Natur-
heilkunde, insbesondere die Aromatherapie, ebenfalls schätzen und anwen-
den wollen. Vor allem möchte ich Menschen Mut machen, ihr Leben so 


